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Kirchengesetz zur Änderung des 
Bischofsgesetzes vom 31. Januar 1987 

in der Fassung vom 22. September 1990 

Die Synode hat das folgende Kirchengesetz beschlossen: 

Artikel I 

Das Bischofsgesetz vom 23. Juli 1977 (GVOBl. S. 165) i.d.F. 
der Kirchengesetze vom 8. Oktober 1978 (GVOBl. S. 361), 
19. Januar 1985 (GVOBL S. 69) und 31. Januar 1987 (GVOBl.
S. 25) wird wie folgt geändert und ergänzt:

1. § 2 Absatz 1 Buchstabe b) erhält folgende Fassung:

,,die Bischöfe oder deren ständige Stellvertreter mit Ausnah­
me des ausscheidenden Bischofs und dessen ständigen
Stellvertreters und zwei weitere von der Kirchenleitung aus
ihrer Mitte gewählte Mitglieder, die nicht Theologen sind,"

2. § 2 Abs. 3 wird wie folgt ergänzt:

,,Ist ein Mitglied des Wahlausschusses nach Absatz 1 Buchst.
a), c) und d) durch Krankheit gehindert, so tritt das Ersatz­
mitglied für alle Sitzungen als Stellvertreter ein. Gleiches
gilt, wenn sich bei der ersten Sitzung des Wahlausschusses
herausstellt, daß ein Mitglied an den weiteren Sitzungen des
Wahlausschusses nicht teilnehmen kann."

3. § 5 Abs. 2 und Abs. 3 erhält folgende Fassung:

,,(2) Der Wahlvorschlag ist den Synodalen spätestens zehn
Wochen vor der Wahlsitzung durch den Präsidenten der
Synode bekanntzugeben. Dem Wahlvorschlag ist die
schriftliche Erklärung beizufügen, daß die Vorgeschlagenen
bereit sind, eine auf sie entfallende Wahl anzunehmen.

(3) Einigen sich mindestens dreißig Synodale auf weitere
Kandidaten, so hat der Wahlausschuß diese in seinen Wahl-
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Hlrschlag aufzunehmen, ,n,nn sie spätestens fünf vVochen 
Yor der \\\1hlsitzung dem Pr:i sidenten der Svnode mit dPr 
schriftlichc'n Erkl,1nmg dvr Vorgc,chl,igencn namh,i ll 
gemacht werden, daß sie bereit sind, eine auf sie entfa llt•n­
de \,Ya hl anzunehmen. Jeder Synodal.e kann nur einen Kan­
d i,i c11tc>n trn lerstii t/,·n ." 

Artikel II 

l1 1t· Kirclwn lcitu ng wird nmcichtigt, d.is ll1,chofsge,dz 
unter gleichberechtigter Ven\·endung der weiblichen und 
männlichen Sprachform neu zu fassen. dabei ünstimmigkei­
ten cks Worti.lll ts zu i7e�eiligl'n und LL1 s C(·sdz in ci il'ser runn 
neu bekannt,:umachen. 

1\ rtikel ITT 

Dieses KirchengesetL trilt am Tage nach seiner Verkündung 
in Kraft. 

r\1 s \·orstelwnLiL', n ,n der S\ nudc ,rn1 7.2. September J LICJ( 1 Lie­
schlossene Kirchengesetz wird hiermi t \ erkündet. 

Kiel . d en 2::l. Oktober 1 990 

KL-'-.Jr. 774 90 

Die Ki rch,·n l eitung 
D .  K r u s c h e  

Bi,c hof und Vorsitzender 

Bekanntmachung 
d er Neufassung des Bischofsgesetzes 

vom 31. Januar 1987 
in der Fassung vom 22. September 1990 

'"\',ich Artikel TT de.., Kircheng,'sl'lzes nir And L'rnng und Er­
günzung deo !3ischuf,gcsl'lzc, \ um ] 1 .  Jc1m1 ,1r [ c;,-q i .d . F. \ om 
22. September 1 990 wird nachstehend d er vVortlc1ut des Bi­
schotsgeset1es unter gleichberechtigter Ven\'endung der
wc1biid1c'n 1 1 nd 111;inn l ichcn '.:T r,1chfl1rn1 bck,mntgegd1cr,

Kiel, den 23. Oktober 1 990 
l)ie l<irdwnl,·i tung

D .  K r u s c h e
Bischof und Vorsitzender 

Kirchengesetz 
über d ie Wahl und das Ausscheiden 

der B ischöfe und Bischöfinnen 
in der Nordelbischen Ev.-Luth . Kirche 

(Bischofs- und Bischöfinnengesetz) 
vom 23. Juli 1977 (GVOBl. S. 165) 
in der Fassung der Kirchengesetze 

vom 8. Oktober 1978 (GVOBI. S. 361), 
19. Januar 1985 (GVOBl. S. 69),

31. Januar 1987 (GVOBl. S .  25) und
vom 22. September 1990 (GVOBI. S .  294) 

Die Synode hat aufgrund von Artikel 93 Abs . 3 der Verfas­
sung und unter Beachtung des Artikels 69 Abs. 2 das folgende 
Kirchengesetz beschlossen : 

I. Wahl der Bischöfe und Bischöfinnen

§ 1

Die Bischöfe und Bischöfinnen werden von der Synode auf 
Vorschlag eines Wahlausschusses auf zehn Jahre gewähl t .  

§ 2

( ! ) Lkrn W,1hl,rn,"'hug gchiircn ,in.

a l sieben \·on der Svnode aus ihrer :\litte gew,�hlte Mitglieder, 
davon drei Theologen oder Theologinnen, 

b1 d i e• Hi,, hiifo und 13isch, , t inncn ud n deren stind igL' Sll'll ­
\·ertreter und Stellvertreterinnen mit Ausnahme des aus­
scheidenden Bischofs oder der ausscheidenden Bischöfin 
und ck, jewcii 1 _gL'n st:rncl igcn S tL, 1 1  vcrtrl'lch od ,,r Ll t' r  Stl'\l„ 
Yertreterin und zwei wl'i tere vun der Kirchenleitung aus 
ihrer \litte gewähl te Mitglieder, d ie nicht Theologen oder 
Thep\ 1)ginnen sind , 

c) zwei Hlm Theulgischen Beirat ,rn,:; seiner \1i tte ge,viihlle
Mitglieder, die beide Theologen uder Theologinnen sind,

c1 1 Sl'Ch'.-> 1 , im Sprl'ngl'ibcir,1 t des hL' trdkmkn SprL•ngeb ge­
wählte :-Viitglieder, davon ein Propst oder eine Pröpstin, ein 
weiterer Theul L1ge oder eine Theologin, ein hauptamtlicher 
Milc1 rbeiln oc!,'r eine h ,1uptamllic]w Mitei rh·ikrin und drei 
wei tere Nichltheologl'n uder N ichltheoluginnen. 

(2) Die in Absatz 1 Buchst .  a )  bis c) genannten Mitglieder
\\ erden um-e17ügl i L-h 11,ich der \N,1hl ckr Ki rc lwnlc·itung für 
d ie Dam•r der Amtszeit der Synode gew:ihlt und bleiben bis 
zur Netm-ahl ihrer '\Jachfolger oder :\'achfolgerinnen im Amt. 
Die in Absatz 1 Buchst. d) genannten Mitgl i eder werden auf 
-\ u ffonforu ng der I< irrhL'n!t·i tung Lm \'L'rZtig l  ich g,•w;i hl t, 
sobald die Wahl eines Bischofs oder einer Bischöfin Yorzube­
reiten ist. 

(1) für die Mi tf-'.l ieder ,k, \Nahlausschus"t'" nach ,-\bs,1tz l
Buchstabe a) ,  c) und. d) ist im Anschluß an deren \'\'ahl  eine 
gleiche Anzahl Ersa tzmitglieder zu wählen, die d ie persönli­
c hen V()r,rn s�l'tzun\__';c'n d er \l itgl i ed l·r nach . \b,-;atz I errü l l L·n, 
tür d ie sie Ersa tzmitglied sind .  Die Ersa tzmitglieder rücken 
entsprechend den \'orausst'tzungen des Absatzes 1 in der Rei­
h,,nfolgv d t•r ,111 f .,1,, C'ntf,1 llL· 1wn Stimrncn1<1hl nach, 1\·c1111 l'in 
:\litglied des Wahlau�schus,c:s au'>�cheidet udcr an der \.litwir­
kung nach § 4 Absatz 3 gehindert ist . Ist ein l\li tgl ied des Wahl­
ausschu,,es nach .-'\bsatz l ßuchst .  al, c) und d )  durch Krank­
heit )-';l'hllldl'rt, su ln tt das Er,,_i tzmitl:'. 1  icd für c11 le Sit1u ngt·n ,1b 
StellYertreter oder Stellvertreterin ein . G leiches gi lt, wenn sich 
bei der er'-ten Si tzung des Wahlausschusses herausstel l t, daß 
c- i n  f\l itgl iL·d ,rn d ,·n \\'l'i lcro'n Sitzu ngen des \\',1h l a11..,,,:hussl's
rncht teilnehmen kann.

( ! ) Der \Vahb1.1 ssclrnß ,dhlt aus seiner Mitte seinen Vorsit­
zenden oder seine \ ·orsitzende und ci essen oder deren Stellver­
l rdc1: nder Stl'l kcrtrdl'rin.  

(2) Der 1-'riisident  oder die Präsidentin des Nordelbischen
Kirchenamtes kann zu den Sitzungen des Wahlausschusses 
mit beratender Stimme hinzugezogen werden. 

(3 ) Die Sitzungen des Wahlausschusses sind nicht öffentlich. 
Über den Inhalt der Bera tungen und über die Stimmen verhä lt­
nisse bei den Abstimmungen haben al le Beteiligten Still­
schweigen zu bewahren , Auf die Verschwiegenheitspflicht ist 
vom Vorsitzenden oder der Vorsitzenden zu Beginn der Sit­
zungen h inzuweisen . 

§ 4
(1 ) Der Wahlausschuß ist beschlußfähig, wenn mindestens 

zwei Drittel seiner Mitglieder anwesend sind. 

(2) Beschlüsse, die den Geschäftsgang d es Wahlausschusses
betreffen, werden mit d er Mehrheit der abgegebenen Stimmen 
gefaßt. 

(3) Kein Mitglied d es Wahlausschusses darf in eigener S,K 11 e
mitwirken. 
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� 3 
( 1  i f )l'r \V,1 h l ,rnssch11 1: ,t,,J l t  c•i nl'n \\ ,1 hh , , rschL1g ,rn L dt•r 

bis /ll /\\ L'i N ,ll1lL'l1 c·11 th ,1 l tl'n sol l .  1--'ü r JL'ckn in dl'n W,1h l\p r­
schl,1g  ,rntzundunendc, 11 \, ,1mcn mu l\ t'l l\t' :\ lchrlwil \·un L\\'t•i 
Dritteln der Mitglieder des v\'ilhli\usscbu ,,,,, gestimmt haben. 

(2) Der \Vahlvorschl,1g i,;t d en Synolic1 1l'n sp<l testens zehn
Wochen H)r d er Wahbitzung durch den rr,i siden ten oder d ie  
l 'r/i sidcnlin dl'r Svnmll' h•k,mnt:;ugeben Dc·m \'\1,1hlv, )rschL1 ,� 
is t d ie' ,t·hr i fl l iclw ErkL1 n1nh bei/u fiigL' ll ,  ,l c"ii! die \'mgL'Sc h :.1 -
gL'lll'll bt·re 1 t  s ind, e inL' c1u t  �it' L'nttci l l vndc \\ s1 h l  ,mzunl'i,m,·n 

(3 ) Einigen s ich mindestens d reWi g c;n1ocfal e auf \1·ei tere
K,mdidaten oder Kandidat innen, so hat der Wahlausschui< 
d iese in „einen Wahlvor,chl ,,g aufzunehmen, wenn sie sp:He­
slens llinl IVC1chen ,·or d,·r \ \ ;1hbit:;ung ,\ ,,m l 'räsidenten < ,,1 •ir 
ckr l'r,1- id,-nl in der Sn1, , ,l c• mi t  dl'r s,·hril 1! li lwn Erkl ,1run ,c', d, ' l  
Vurgl'schlc1gt·1wn n,1mhc1 n gl'm,ichl  1, ,Tdl'll ,  cti i! s if.'  bn,- i l  
sind, eme au f  sie entfa l l ende Wahl anzunehmen . [ eder Syrn,d c1-
le und Jede Synod a le kann nu r einen Kandida t en od er t'ine 
Kandidatin unterstü tze1: , 

(4) Der endgül tig<' \\',1 h] \'l1rschlil g oder d i e  Mi tteilung ,  d ,1!:
\\'l'ilcrl' \ ur�chUigc nl( h t  t..' 1ngcg11nµ;cn � i 1hL i'-\ t  den Svnodc1lcn 
Jrl'i \ \,,, hen nir d er \-\',1 h i ,1 t/11ng d1 1 rl h  ,1 c' I\ l ' r:i s idl'n ll'I\ , 1,1 vr 
die Präsidentin der Syrwde bek,, nntn1gch'n . 

(5) Die Vorgeschlagenen stellen sich der Sn10d e i n  geeigne­
ter \'\'eise n1r. 

§ h

( 1 )  l ) iL· Svnudl' is l  lur die W,1h lh,rnd !un", h<''-chluL;t .1h 1c>,. 
wl'nn mindestens zwei Dritte l ihrer Mitglic·de,r ,rnwe;,l'nd sinct 

(2 ) \'or Eintritt in die \ \'ili1lhandlu ng s tell t der Präsidenl l1der
die Pr,, sidentin die Zc1hl der amn1senden Mitglieder der 
Svnode fe5t. 

('1 1 .-\n,,h l il'l�end t·rtl· i l t  tT oder ,il' ,km \·llrsi tzendl'n udc' '  
dvr \·, 'hl l/L'nckn d es \ \ ,1 l 1 1.;u,sdrnssl's und 1111 F,1 l lc vinL'" \ ,  1 r ­
schlages nach § 5 Abs . "- �• i nem Sprecher o,ier einer Sprechenn 
das \ \'ort ni r Begründ1mg des \Nahh,or�chlages . Eine Au sspr,1-
che ii 11det nicht statt . 

(4) Der Präsident udl'f die Präsid entin lö1;t sodann an illle
/ll r T, ·1l11,1 hnw ,rn Lkr 1 \ .1h I htTL'Ch t igtc'n \ L '.,,, l i<•dcr dl'r Sv 11 , ,,ic­
jc' l'illl'll '-itJllllll/t'ttcl \'l  Tlc'ikn, dl_'r in ,1 lrh,il-,c>tisclwr Rl'ilwn r, , i 
ge die '\c1rnt>n der Vurgt•.,chlagenen enthl1 l t .  h dMf nicht mein 
ils ein '\ame ,1 ngekreuzt werd en. 

(5) Jedes zur Teilna hme an d er Wahl berechtigte Mitglied der
Synode übergibt auf '\,1mensaufruf einzt'ln seinen Stimmzet­
tel d ,·m l'r:i s idL'n ll'l\ , ,,ler dvr l'r,i�iLkntin ,,Lkr l'inem , ,ckr 
einl'r \·, ,n ihm od<'r \'lll' ilir Bl'<rn ttr,1g t, · 11 ,  dL·1· odl'r d i l' ihn 1 11  
dit' \ \ .1hlnrnl' legt .  Ein Schriltführcr oder c'me Schrirtführenn 
vermerkt d i e  Stimmabgabe in der Anwesenheitsliste. 

(6) Nachdem a l le Stimmzettel abgegeben und in die Wah­
lurne gelegt s ind,  erklärt der Präsident oder d i e  Priisidentin die 
Wahl für geschh1ssen. Die Zahl der Stimmzettel wird mit der 
Zahl der Abstimmu ngsvem1erke in der Anwesenheitsliste ver­
glichen, Ergibt sich dabei ein Unter5chied, so ist d ie Wahlhand­
lung zu wiederholen, 

(7) Das Wahlergebnis wird sofort ermittel t und der Synode
bekanntgegeben. 

§ 7
( 1 )  Gev,·ählt ist der oder die Vorgeschlagene, für den oder 

d ie 
1 .  bei einem Wahlvorschlag mit einem Namen mindestens 

drei Viertel der ,mwesenden Mitglieder der Synode, 
2. bei einem Wahlnirschlag mit mehreren Namen mehr al s d il'

Hälfte d er :vl i tglieder d er Synode

gestimmt h,1ben , Kommt die erforderliche Md1 rhe1t im ersten 
vVa hlg.ing n icht n1�tande ,  :--,) lindl't ein ;weiter und L'rll>rder­
l i clwnl.il l s  c in ,1 r i l tn \\!<1 h lg, :nc; ,t,1 1 l ,  � n Ab,. :' u 11'1 + h i , ; ,md 
,1 111.1 1 \ ,,< ·nd ,·n .  

(2) Kummt bei einem iVahh·,,r,cl1 l ag  mit mehreren Namen
in einem d ritten vVahlgang d ie  in ,'\bsc1 i/ 1 Ziffer 2 \·llrgeschrie­
bene Mehrheit nicht zus tande, 5c1 scheidet bei jedem fc,] genden 
\Vahlg,mg d c'r Kandicfa t nd ,·r die K,1ndid i1t in  mit ,1 er jewei ls 
h<•ringstL' tl c., t 1 rnnwn1 ,1h l  ,1u, .  ;, ; ,  nur noch 1 11 L ' I  k111d id ,1 lt •n 
odf •r K,1 11d 1 ,L1 t i 11 1wn /\I r  \\',1 h ]  ·, t ,,h <•n . N,icli ,' \\ , ,, w,, i tl'rcn l'r- ­
folglo�en \ \ ,1hlgäng,'n stel l t  ,ich der Kandid,1 t  c'der die Kilndi­
datin, auf den l•der di e zuletzt die meisten Stimmen entfall en 
s ind ,  zu einer letz ten \Vahl .  Erh ,fü er oder sie nwhr c1ls d ie 
Hälfte dn Stimmen der Mitglieder der Svnode ,  so ist er od er 
.� i c  gl'\\<1 hl t 

(3 ) \\lii d d ie· l\,Kh d ,'n 1\l1,,1 l/L'll I und 2 i• '\\ L'I [,. , , r lrnderl i ­
che '1l eh r!w1t n icht erreicht, ,u hat der WahL1u,.,c h uU  einen 
n euen \.\'i,h lnw,chlag zu mc1chen: § 5 ist anzmn"nden. 

( 1 )  i st c· i n  l\i,, hol ()dl'f <·i ;i, • lli,, hii i'in bl'i ,\ l· l .1t1 I ,kr ,\'.1hl ­
/l'il nach \ ,  ,l k-1 1d u 11g d<'" r:;;-; _ 1_,,bc•nsj ,1 h rl's ;ur \ \'1 , ·,kr\\'.i h I bis 
.1ur Vollvndun:; de� öÖ. Lcb:n�iahres bereit ,  �u J.,,,rnn der \'Vahl ­
ausschuB allein d iesen Kandidaten oder di,c'Se K,mdidatin vor­
schlagen oder neben diesem , ,der dieser weitere '\Jamen in 
seinen \\i,1hh ,wschlag aufnehmen. 

(2) 
rl'i ll'!l lk,, h , , t  , ,der d i e' /U r \\ 1•,·dl'n1'.ihl bl'rl'i ll' 1 1 1,JHiiin \ ur, 
Sc) i�t d il'�cr ,>dl'r d iesL' g<' 1 ,  ,ihlt, 11·c• 11n für ihn ,,dl'r ,.;iv m ind e­
stens zwei Drittel der Mi tgliedt:r der Synode ge�timmt haben . 
Kommt diese :\ lehrheit im ersten Wahlgang nicht Lustande, so 
fi n d et ein n1·e1ter und erforderiichenfalls ein drit ter \Vahlgang 
st,1 tt .  Beim dritten \'\!ahlgan� L'n t�clwidet d ie ]\ IelHhl'it der Mit­
g l i , ,d ,·r der c,, n"dc• .  

\Vieden\·ilhl bereiten Bischc)t< , rd er der zur vVieden,·i\hl berei­
tc>n Bischöfin 1,-eHere '.\'anwn enthci l t, ist der K;rndid at  oder d ie 
Kandid atin 1:;ewählt ,  für den ,,d ,-r d ie mehr ab Jie Häl fll' der 
J\fügl it'der der Svnodc gestimmt ha t . Wird d1,0s,, \ !ehrlwi t im 
n,lc'n \Va nid-, 1 , ,rwic h t. ,, , l i nd l' t c'i n /\\ , -i 1 , ,, u nd nt'or­
d l'rlicht'Jit,1 1 1 ,  L' i ll d r i l lc'r \\ .1 sL\ tt .  Wir,l , i 1 , · ,,l't, ,rd,,rli­
c lll' \lll'hrht'1 l  nicht l'HL'it:hl . .,u k, t dl'r V\'ah l ,iu,,drn ls einen 
neuen \'VahhL•r�chl ilg zu machen; § ,5 ist  i\ll Zll \\·,,n ,  1e 11 .  

(4) Endet d i e  \\'ah\zei t de, Bischofs oder der Bi ,chöfi n inner­
halb \'On -!2 \lona ten vor \'ollendung seines oder ihres 65, Le­
hl'nsj ,1 lm·s, kci 11 11 cl i (' i\mb/l· i l bi, / 1.11' Frrl'i l h 1 1 nc'_ d,,c, g,·,l't/ i i ­
,' l\l'n l�uh , ,,l,1 11d L', lur l',1, t,1r,· 1 ,  und l '.1 s l, 1r i n1 1 c 'll \ ,'r l :m ,c;l'rl 
wvrd l'n .  Der \ \',1hlau;,;,chub h.i t .1,u k[iren, ub d er ßi,clwt od er 
die ßischötin zur Verlängerung d er Amtszeit bereit ist und ob 
die Kirchenleitung d ie Verlängemng befürwortet Si nd diese 
Voraussetzungen gegeben, so schlägt der Wahlausschufs allein 
d en zur Wiederwahl bereiten Bischof oder die zu r Wü0denvahl 
bereite Bischöfin \'Or. Dieser oder d iese ist gewähl t ,  \\'enn d ie 
Mehrheit der '\1.itglieder der Synod e für ihn oder sie gestimmt 
hat . Es sind zwei \Vah]g;inge möglich . Nach Ablauf der wrlän­
gerten Wahlzeit tri tt der Bischof oder die Bischöfin mit Ablauf 
d es Monats, in dem er oder sie d ,l 5  63 .  Lebensjahr vollendet 
hat, in den Ruhe� tand. 

(3) \Nird d er zur Wiedenvahl bereite lfüchof od er die zur
Wiederwahl bereite Bischöfin nich t gewählt, kann er oder sie, 
auch wenn er oder s ie das 62. Lebensjahr noch nicht n,!lcndet 
hat, mi t Ablauf der Amtszei t in Abweichung von § 5g d es Kir­
chengesetzes über die Anwendu ng und Ausführung des Pfo r­
rergcsetzes d er VELKD auch a ls Pi\stor oder Pastorin in dt'n 
Ruhestand treten.  
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§9
111 Dt'r oder die CL'\\';ihltc \\'ird n,1ch .\nnc1hnw scim-r ,,der 

ihrL·r \V,1hl in t'iiwrn C,,tlt'sdienst in ,l'in ,1,frr ihr Amt c111,_',L'­
fu hrt. Dabei wird ihm uclcr ihr ,fo_. E3vr�1tungsurkundL' u bcr­
reicht. 

II. Ausscheiden der Bischöfe und Bischöfinnen

� 10 

a l mit Ablauf der\\ ahlzeit, 
b) vor Ablauf der \\-ahlzeit auf eigenen Antrag,
cl im übrigen nach den Bestimmungen des Pfarrergesetzes

der Vereinigten F1.-l uth. Kirche Deutschbnds. 

§ 11
O) Scheidet ein Bischof oder eine Bischöfin nach § 9

Buchst. a) oder bl aus dem Amt aus. so hat er oder sie An­
spruch darauf, dals ihm oder ihr innerhalb eines Jahres nach 
seinem oder ihrem. \usschciden eint' durch Ernenmrng z u  bc­
,l'l,,:,•nde f'fc1rrstelk, diL·nicht mit ei1wrn .\ufsichh,m1l 1 ,-rbun­
ckn ist, übcrtr,igt·n 11 ird, sofern da,/.::;_ Ll'bensj,1hr zur ZL·it de� 
Ausscheidens noch nicht vollendet ist. \lit seiner oder ihrer 
Zustimmung kann ihm oder ihr auch ein anderer kirchlicher 
Dienst übertragen 1,·erden. Im übrigen gelten die Bestimmun­
gen des Pfarrergesetzes der Vereinigten Ev.-Luth. Kirche 
DL·utschlcinds. 

121 l:bL·rnirnrnl ,kr n,1ch Ab,cit/ 1 ,1u,g\.'SChic•cknL' llhLhllf 
oder die nach Ab�atL 1 ausgeschieden<:' Bischöfin eine Ptarr­
stelle oder einen anderen kirchlichen Dienst, so bestimmt sich 
seine oder ihre Rechtsstellung nach den für den neuen Dienst 
geltenden Bestimmungen; er oder sie ist berechtigt, neben der 
11t·uen Amts- oder Di,·nslhc•,.eichnllng diL' bisherigL' \mhh> 
/(.'i,lmllng mit dem Lu..,,1tz ,,,mlscr DtL·n,t" (,1.D.) /.ll tuhrcn. 

III. Inkrafttreten

DiL'St', kirclwngl'sel/. tritt ,im Tage n,1ch 'L'incr \'crkiindun:c, 
in Krnrt. 

Allgemeine Verwaltungsanordnung 
zur Änderung der Verwaltungsanordnung 

über die Vergütung und die Erstattung von Unkosten 
bei Vakanzverwaltungen vom 7. April 1981 (GVOBl. S. 71) 

vom 2. Oktober 1990 

N,ich .\rtikL,1102 1\hs,1t/, ,1L'r \\•rfcissung dLT "Jordl'lbisclwn 
E\'<lllgL·li,cl1-Lutherischcn l(irchc h,it das '\"rclelbisclw Kir­
chenamt folgende \'er\\' altungsanordnung erlassen: 

§ 1
In§ 1 ,..\bsatz 1 werden nach dem Wort„ Kirchenkreisverhan­

dps" f()l,L';L'llde vVork cingdi1gl: 
,,oder der \:ordt'lbisclwn [1 -Luth. Kirdw" 

§2
Diese Verwaltungsanordnung tritt mit Wirkung vom 1. Juni 

1990 in Kraft. 

Kicl,dL·n22.0ktober JLJLiil 
Nordelbisches Kirchenamt 

D r. B l a s c hke 

Az.: 2o9l1- P ITT/ VH I 

Bekanntmachungen 

Termine für die Nachfolgewahlen 1991 

Aufgrund der J'\eul,b�Lmg de� \\ahlgc�l'tzt!s (GVUBJ. J 090, 
S. 61, 64) hat die Kirchenleitung auf ihrer Sitzung am
8./9.10.1990 die Termine für die nach den Kirchenvorsteher­
,,vahlen durchzuführenden Wahlen in 1991 festgelegt. Hierbei
handelt es sich um die Wahlen in die Kirchenkreissvnoden
(§ 41 Abs. 2 WahlG) und in die Nordelbische Synode (§ 81
WahlG) sowie in die Kammer für Dienste und Werke (§§ 71
und 73 WahlG).

Der Zeit plan wird nachstehend bekanntgegeben. 

Kiel, den 17. Oktober 1990 
Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 
Görlitz 

Az.: 1022/90-00 - R II 

1. Die \litglieder der Kirchenkreissynode werden nach fol­
gendem Zeitplan ge1\·ählt bzw. berufen:
eil durch die Kirchcn1·,,r,t.indc:

=�-1. - 2.1-.1 L)l) l 
b) durch den Pastorenkonvent:

bis2.4.1991
c) durch den Mitarbeiterkonvent:

12.3.-19.4.1991
d) durch den Konvent der Dienste und Werke:

2.4. -19.4.1991
e) durch den Kirchenkreisvorstand:

nach Durchführung der Wahlen a) bis d), spätestens
22.4. -26.4.1991

1 Die Mitglieder der Synode der Nordelbischen Kirche
werden nach folgendem Zeitplan ge,,vählt bzw. berufen: 
a) durch die Pröpstekonvente der Sprengel:

spätestens bis zum 26.4.1991
b) durch die neu gebildeten Kirchenkreissynoden:

spätestens bis zum 31.5.1991
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c) durch die Wahlgremien der hauptamtlichen Mitarbei­
ter:
nach Durchführung der Wahlen nach bl,
spätcstl'ns bis zum 14.6.1991

d) durch die Kammer für Dienste und Werke:
frühestens 2 Monate nach dem 1. Zusammentreten der
Kammer,
spätestens bis zum 16.8.1991

e) durch die Kirc!H,nleilung:
nach Durchfühnmg der Wahlen a) bis d),
spätestens bis zum 20.8.1991

Die Synode der Nordelbischen Kirche kann nach diesem 
7:eitplim und unter Beachtung der Einlndungsfristen der 
Geschäftsordnung frühestens erstmals zusammentreten ab 
dem 23.9.1991. 

3. Die Kirchenleitung führt die Berufungen nach§ 71 und§ 73
WahlG vom 10.12.1990 bis 20.1.1991 durch.

Die Kammer für Dienste und Werke tritt sp<'itestens erst­
mals zusammen am 30.4.1991, um die Wahl von \litgliedern 
in die NEK-Synude /L·it- und fristgerecht zu gc11 ,ihrlcistrn. 

Druckfehlerberichtigung 

Abrechnung der Einkünfte aus Nebentätigkeit 

Kiel, den 10. Oktober 1990 

Wir nehmen Bezug auf die Bekanntmachung vom 26. 
Februar 1990 (GVOBl. S. 143) und weisen nochmals daraufhin, 
daß Pastorinnen, Pastoren, Pfarn-ikarinnen und Pfarrvikare, 
die im Jahre 1990 neben ihrem Hauptamt eine entgeltliche \ie­
bentätigkeit oder mehrere solcher T<itigkeiten ausgeübt haben 
und daraus ein ßru t t,,,·ntgelt \ on mehr als 9.6011 D'v1 b,,1ic·hcn, 
der Abrechnungs- und Ablieferungspflicht unterliegen. 'Wir 
bitten die Betroffenen, uns die Abrechnung über den l'\eben­
verdienst ggfls. bis zum 

31. Januar 1991

vorzulegen. 

Nordelbisches Kirclwrn1mt 

Tm Auftrage: 

C 1-u h ma nn 

Az.: 31140 - D II/D 11 

Kiel, den 10. Oktober l 99U 

Der im Gesetz- und Verordnungsblatt 1990, S. 275 L veröf­
fentlichte Kollektenplan I u91 der Nordelbischen Lv.-Luth. 
Kirche enthielt durch Auslassung der laufenden Nummern 23 
und 21 leider einen Druckfehler. Der \ollsliindige Plan wird 
hier neu abgedruckt und :mm Herausnehmen als Arbeitsmit­
tel an die Hand gegeben. 

'\,ordell,i,,lH's Kirchenamt 

lrn Auftrag: 

Az.: 81600 - T 11 T lll 

Dr. Hach 

*



Ltd D,itum
Nr. 

1. 1 Janu,n 1991
-i h. l,mucH 1 'JCJ 1

.l J l,111uc1 r IY'!l 

4. 2U_ l,11H1,ir ] LJ() j
� 27. ),111UM 199]

(, 3. Februar 19lJ l

10. Febnldr19LJl

� 17. F <:>brn a r 19'!1

9, 24. Fel1ru,ir 199 !

11'. 3. \llärz 199]

11. Hl \tirz 1 LJ97

,,., l~- 17. \1ärz 199l

1�. 2-J \farz 1991 

14 28. 'v1ärz j '-)9 l

7 ,-:; 29. \Li1·1 \ ')L)l

]()_ 31 'v1ärz 199 l

1� \pn! ')l) 1 

16. "7 .\prii 1991 

1 'J. 14. \ pril l 991

2(1 21. --\pril \991

21 2b, .\pril 1 �19 l 

22 ::: \foi l QL)] 
,.,., 
L,'I , 9. 'vlai 1991

2-f. 12 \L;1 1'"11 

25. 19. :VL1i 1991

2b. 211. Mai /l)LrJ

27. 26. \foi 199]

28. 2. Juni 7991

29. 9. Juni 1991

Jll. Hi. Juni 199·1 

.'\ I. 23.Juni 1991
.,.., 
.)L. 30. Juni 1991

33. 7. Jnli 1991

34. H.Juli 1991

GVU!JL l9'lU 

Kollektenplan 1991 
der 1'fordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche 

-----------------------------------------------

lag der Ein,,imrnlung 

.'.',;eui,ihrstah 

L1g d,-i L.rc, 
Epipli,mias 
l. :,unnl,1g 1ucl1 E�•1ph,uü,1�

l.dztu S,111nt,1g 11,\ch

3. Sonntag nir der Passi,mSZc'it:
Scr-itu ,1gt.: .... inlt1L' 

2. Sonnt1g nir dPr Pas�ilms1Pit:

Sonnt::g vor der l\issionszeit· 
Lsl\>mih1 

1. Sonntag der P,bsionc;zeit: Inn1ka, it

2. Sonntag der Pcisc;ion,zeit:
l\l'IlÜlli:o/\'fl'

L'.,-vec kbestimmung 

ll i t L l1 

,,fü,n, Lmrtl:hliins: l:\ Lulh. l<irchb,1ll\'l'l'l:ill !ur 
:\iord elbien e.V. 
�;t,1dt111isc,i(1 lll'll ( \ll-l-L1rnburs lll\d l<id) 

,1 ff e n 

,, f f e n 

Di,,knni�sen,rnst,1lten F-lensburg und Alten Eichen 
f-LimL,urg

Rauhes H,1us Hambur\2:. Dia konis�en-Mutterhaus
l 1'm1L,urg- \ ,_1lbdurl
offen; Emptehlun,2;: Cu-l,l\'-A,iolf-1 \'erk

1\-r. 2l 

_-;_ Sonntag der Pa,sion5Nit: Okuli f'artnerarbeit und Stätten des kirchlichen Wiederilllf­
Liau, in dl'r lJDR 

-l-. Sonntcig dc0r P,1,sim1sLcit: Liltilfe Diakunie,n·rk Kropp, Diakonicsd\1\·esternschaft 
lk-thl·,dd I Limburg 

•. Son11L1g ,ier ra�sion,zeit: _!udika .\:orddbische Ribelgestcibch,1tten/Bibeh-erbreitung in 
,lcr \ \ 1;_•lt 

,,. Sciuntag cier Passionszeit: Palmarum o f i e n

Crü1;,1unnerslilg ,i t i 1;_• n 

K,1rfr,_,1tc1g L,111\lL'Svcrc·tn fur lnnnc Mis,ion. l\1cklinc'. 

Ustersunntag \;rndelbisches '\.lissil)nszentrum 

Sonntag n,1ch Ostern: 
l1 

.., Sonntag nach Ostern: 
\L,,Tih.\'!di,h l l,,mirn 

3. s(,nntag nach Ostern lubi1,ite

-±. �,,nntilg l'ldch l l�tnn: k<11tl,ile

"'· Snnnt,1g 1nch Osh11T Rng,1tc

Christi H:mmelfc':hrt

rL Sci:111L1� J1d(l1 \ ),.,h'!Tl F'\tHkii

Pfin1;�t„onntag

Pfingstmontag 

Tag der I feiligen Dreifaltigkeit: 
lrinitati, 

1. Sonntag nach Trinit,1ti�

2. Sonntag nach Trinitatis

3. Sonntag nach Trinitatis

4. Sonntag nach Trinitatis

:'i. Sonntag nach Trinitatis

6. Sonntag nach Trinitatis

7. Sonntag nach Trinitatis

<1ffr11. Ernp:"11lun:,;: !\Lutin-Lutlw1 llund 

o if e n

offen 

u ff e n

uflcn

,, f t C n

uffen

l l 1 ) C' 11

Ökumenischt?s Opfer 
(Projekt der Okumenischen Zentrale) 
offen; Empfehlung: Partnerkirchen im 
B,iltikum/ Liebfrauenkirche in Liegnitz/Schlesien 
Dia konisches Werk der EKD 

Innerkirchliche Aufgaben der VELKD 

offen; Empfehlung: Deuhcher E\'angelischer Kirchentag 

Martin-Luther-Bund 

offen; Empfehlung: Johanniter-Unfallhilfe 

:\iordelbisches MisskmsLentrum 

Einrichtungen der Jugendhilfe 
(J ugendgemeinsch,iftswerk, St. Nikola iheim Sundacker, 
Marienhof Wyk auf Föhr) 
Lutherischer Weltdienst 
(Prujekt des Lutherischen Weltblmdes) 
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Lfd. Datum Ta:; der Einsammlung Nr. 

35. 21. Juli 1991 8. Sonntag nach Trinitatis

36. 28.Juli 1991 9. Sonntag nach Trinitatis

37. 4. August 199 l 10. Sonntag nach Trinitatis

38. 11. August JLlLJI 11. Sonntag nach Trinit,1ti�

39. 18. August) l,IY J 12. Sonntag nach Trinitatis

40, 25. August 1991 13. Sonntag nach Trinitatis

41. 1. September 1991 14. Sonntag nach Trinitatis

42, 8. September 1991 15. Sonntag nach Trinitatis

43. 15. September 1991 16. Sonntag nach Trinitatis

44. 22. September 1991 17. Sonntag nach Trinitatis

45. 29. Septernbl'r ] ll'I 1 1 S. Sonntag nach TriniL1ti-,
Tag des Erzengcb '\lich,wl und 
aller Engel 

"1.6. h. Oktober 1991 19. Sonnt,1g nach Trinitatis
Erntedankfest 

47. 13. Oktc1ber 1991 20. Sonntag nach Trinitatis

48. 20. OktobL'r l ciu 1 21. Sonntag nach Trinitati�
49. 27. Oktober 1 CJY 1 22. Sonntag nach Trinitatis

50. 31. Oktober 1 cJCJ1 Gedenktag der Reformation
51. 3. No\·ember 1 qcq 2:',. Sonntag nach Trinitati�

52. 10. November l 9CJJ Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
53. 17. November 1991 Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres

54. 20. '.'JD\·ember 1991 Bugtag

x, 24. Nm ember 1991 Letzter Sonntilg des Kirchenjahres

56. L Dezember 1991 1. Sonntag im Ad,·ent
57. 8. Dezember 1 Y9 l 2. Sonntag im Acfrent

�:--.;_ 1 '· DL'Ntnber 1991 3. Slm11tc1g 1rn 1\dvent

SCJ. Y) Dezember 1991 4. Sonntag im Adnent

60. 24. Dezember 1991 Heiligabend

61, 25. Dezember 1991 1. Weihnachtstag

62. 26. Dezember 1991 2. Weihnacht�tag

63. 29. Dezember 1 99 l Sonntag nach Weihnachten

64. 31. Dezember 1991 Altjahrsabend

Zweckbestimmung 

Ökumene und Auslandsarbeit der EKD 

offe n 
Versöhnungsarbeit Z\\·ischen Juden und Christen in 
Palästina 
Arbeit ,rn Suchtgd:ihrdeten 
(Diakoni�che� Werk Träger der Suchtkr,111KL'n,1rbcit) 
Besondere gesamtkirchliche Aufgaben der EKD 

Parl!wrkirchen Pommern, Kirchenkn•is Rostock-Land, 
Ephorie Zwickau 
Evangelische Stiftung Alsterdorf, Diakonissenhaus 
Jerusalem Hamburg 
offe n 

Christlicher Blindendienst/Familienhilfe 
(Nordelbisches Diakonisches Werk/Frauenwerk) 
Bahnhofsmission 
(Schles\\'ig-Holstcin. Altona, Hamburg! 
Gustav-, \dl ilf-Werk 

offl'n; Empfehlung: BROT FÜR DIE WELT 

Pflegerische Dienste (Heim Vorn·erk Lübeck, Stiftung 
Anscharhöhe Hamburg, Martha-Stiftung Hamburg) 
Fonds tlirCcrechtigkvrt ud Versöhnung i\ELKD) 

\:ordelbische Seemannsmission 

offen; Empfehlung: \lartin-Luther-Bund 
Wahlkollekte (für welches der drei Projekte gesilmmelt 
werde11 �oll, ist \'Om Kirchenvorstand 1.u bc-"d1lil'lscn) 
a) Hilfen für die Gehörlosen und Schwerhörigenge­

meinden in der Pomnwrschen Kirche
b) Bildungsvvochen für Teilnl'hrncrinnen an Mütterge-

nesungskuren
c) \;\Toche des eYilngelischen Kindergartens
Anmerkung: Wml t'1ne Zweckbestimmun,� nicht angp­
geben, "o llicl�l 1.fa· K,,llekte dem Projek.t ,1 i 1u. 
of f en 

offen; Empfehlung: Dienste der Versöhnung (Kriegs­
gräberfürsorge; Friedensdienste, amne,t\· international) 
off e n* 

Partnerkirchen Pommern, Kirchenkreis Rostock-Land, 
Ephorie Zwickau 
BROT FÜR DIE WH T 
offen; Empfehlung: Berufsbildungswerke 
(Thec,dor-Schäfer-Berufsbildungswerk Husum, Bugen­
h,1gL'n -Berufsbildungs11 nk Timnwndorfer Strand) 
otlc'll. Empfehlung: Ev,ingl'lisclll'r Kund 

otten, Empfehlung: WeWer Ring eV 

BROT FÜR DIE WELT 

offe n 

offen; Empfehlung: Gustav-Adolf-Werk 
of fe n 

Projekt des Diakonischen Werkes 

* ,-\nmerkung zu lfd. :,,;r, 54: Sofern an diesem Tag eine
Ln,ffnungsveranstaltu ng dpr Aktion BROT FÜR DlE
\ \ LLT stattfindet,,, i rd c-mp fohkn, für diese Aktion
;u ,amn1eln.
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Stellenausschreibungen 

Pfarrs tellena usschrei bungen 

Die• l'forrsldle des I< i r c h e 17 k r c i s L' , F c k ,, r 17 f ii r d l' 
für S e e l  s ,, r g e i n  d e n  Kra n k e n  h !1 u s e r  n 1 n 
Ecke r nfö r d e  u n d  i m  Kre isalt e r s - u n d

p f 1 (' g c h c i m  i n  [ c k er n f ii r d ,, wird nbrnt und ist 
zum l. Januar 19lJ I mit einem 1 'ci�tor oder L'Ü1l'r l'c1slorin zu be­
setzen. Die Besetzung erfolgt durch Berufung des Kirchen­
kreisn)rstandes auf Zeit. 

Cc-,ucht wird ein l'c1s!L1r bzw. L'll1C J'i1st,,rin mit frfohrun6en 
in der Kranken-und Altersseelsorge. Abgeschlossene oder lau­
fende Zusatzausbildung in CPE o.ä. ist erforderlich. Das Kreis­
krankenhdus und d,1'.- Krcisall,·rs- und -pflegl'lwirn sind c'lll 
räumlich zusammenhängender Komplex. Leitung und \!tt­
arbeiterschaft sind für eine intensive Seelsorgectrbeit aufge­
schl(lssL'n. Eine DiL•nsl 1,·ohnu11� ist nicht nJrh.imkn. Bei ,k•r 
Beschallung �·iner 1-'ri\·atwohnung werden wir behilflich sein. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
lwnsl,1 uf sind 1.u richkn ,rn dl'n Kirdwnkr,·isn,r,-t,rnd de� Kir­
chenkreises Eckernförde, Schles\\'iger Str. 33, 2330 Eckerntör­
de. \\"eitere Lnterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
;\uskiinfte erteilen P,1�t,irin Schrnidt-EndriJ�. Am Eichberg S ,1, 
233(1 Eckcrnt,irdc, Tel. iJ4351; -!-1-5 33, und Propst Dr. Km1th, 
Schleswiger Str. 33, 23'>0 Eckernförde, Tel. 04351 81() 53. 

;\blc1uf dc'r D,·werbungsfrisl: Yicr \Vc,clwn nach Frsclll'inc-n 
dil'"er ;\usg,1bL· dt·s CL·,ctz- und \°\:rnrd nung�bL1ttcs. 

Az.: 20 Krankenhausseelsorge Eckernförde - P Tl P 1 

ln dl'r K i r, h L' n g c· m e i n cl L' H .i r r i s 1 ,· L' im Kircllt'n­
kreis Flensburg wird die 2. Pfarrstelle \·akant und ist zum 1. 
März 1991 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. 
DtL' H,•setzung l'rfolgt ,1urch \.\'.ihl des Kirchennw,t,rnLk" 

Harrislee, Stadtrandgemeinde westlich von Flensburg und 
auch Grenzgemeinde zu Dänemark, hat über lCl.000 Einwoh­
m-r L1 nsL'rL' Kird1L'ng,•nwimk· umfol�l h·i 2 l'L1rr,telll'n ü bn 
6.üüü Gemeindeglieder. Der nördliche Bezirk Harrislees (\ \ as­
sersleben und Kupfermühle) gehört kirchlich zur St. Petri-Ge­
nwinde in Flensburg Der ßezirk H<1rrislee-Ost i,t mit ei1wrn
l'astor besetzt. Unser,' ,1ffhitd-tonisch inlcrt:•�s,mk klc•nw
Kirche von 1928 (expressionistisch 1) liegt im Zentrum dieser
aufstrebenden jungen Stadtrandgemeinde. Gleich neben der
l<irclw bdindl'l sich dlll"h ,bs l'.htur,1t l1L'r neu ;u h·sctzench-n
Pfarrstelle. In 500 m Entfernung wurde Anfang der 70er Jahre
das neue Kirchengemeindezentrum mit Gemeindehaus, Kin­
dergarten und Pastorat errichtet. Infolge des regen Zuzugs
gerade junger Familien kommt der Kindergartenarbeit eine be­
sondere Bedeutung zu.

Im Gemeindehaus finden Veranstaltungen unterschiedlich­
ster Gruppen statt (Kleinkinderspielnachrnittage, Jungschar, 
Kinderchor, Posaunenchor, Handarbeitskreise für die Mission 
und unsere DDR-Partnerarbeit, theologischer Gesprächskreis, 
Frauenkreis, Seniorengymnastik). Daneben nimmt die Kon­
firmandenarbeit einen breiten Raum in der Jugendarbeit ein. 
Harrislee besitzt eine Vor-, Grund- und Hauptschule und wird 
voraussichtlich im kommenden Jahr um einen Realschulzweig 
erweitert. Die in Flensburg befindlichen Gymnasien sind 
bequem zu erreichen (Buslinie). 

Wir stellen uns vor, daß die neue Stelleninhaberin bzw. der 
neue Stelleninhaber fähig und bereit ist, sich mit den vielfälti­
gen Aufgaben und Möglichkeiten in Harrislee vertraut zu 

machen, auf \1enschen zuzugehen und Gemeinde zu sammeln 
SO\\·ic auch :c;ern zu predigen. Vertr,rnensvolle b1s<1mmenar­
bcit mit dem Kollcgt·n, dein 1'..1rclw11n1r,tami und ,1llen \litc1r­
beitern wird ,,ls selbstverständlich \'orausgesetzt. Wir würden 
uns über eine Bewerberin bzw. einen Befferber freuen, die bzw. 
dl'r mit ihren bz1v. scinl'n imli I iduellen Begi1bu11,c>,cn uns,•r Ce­
meindeleben bereichert. 

Bewerbungen mit ausführlichem, h,rndgeschriebenen Le­
lx-n�L1uf sind zu richll'n ,111 dL'll l lcrrn l'rn�1sl de-, Kirchen krl'i­
ses Flensburg, Mühlenstr. 19, 2'>90 Flen5burg. \\'eitere Unterla­
gen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen 
l'.1<tor :v1itt111<mn, \lusbl'ker Wl'g I cl. 2.'llJK I l.1rrislcc'. Tel. 
0461/715 7t,, und Prop"t Juhl. _\1ühlenstr. 19, 2JLJO Fleföburg, 
Tel. 0461//520 21. 

'\bl.rn f Lh·r Bt'\Vl'rh111gsfri,t c;echs \\,,eben n,,,-h Ersclwi1wn 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordmmgsbl,ütes. 

1'\1 • 20 T farrislce (21 - P [Tl / r 1 

Stcl lenausschreibungen 

Die E,·.-Luth. Kirchengemeinde Reinbek-West sucht für eine 
Can7ti1g'-'-lC·lle möglichst zuir1 1. fonuar 1990 

eine Diakonin / einen Diakon

für die Leitung und Weiterführung der gemeindebezogenen 
!1mgL'nd,irbc·it, CL•1,inmmg und 7uru,tung n1n chrc11.1111lli­
chen jugendlichen .\litarbeiterinnen und l'vlitarbeitern und
J\litarbeit beim Kontirrnandenunterricht.

IJj,, l<iff lwngl'nwinde h,1 l c,1. 4. 'iilO Ct·nwindq>;l i,·der. 
Reinbek gehört zu Schleswig-Holstein, ist aber m viele;· Weise 
durch die '(,ihe Hamburgs (\'erkehrsanbindung, Telefon1 mit­
bestimmt. 

!Jie Vergütung ertulgt nach KAT. !Jie Gemeinde ist bei der 
Wohnungssuche behilflich. 

13,·werbun,i�t'n sind zu richkn ,lll Lll'l1 l<irclw1',\·(lrst,1r1,I der 
Kirchengemeinde Reinbek-\\ est, Berliner Str. 4, 2057 Reinbek. 

,-\usküntte erteilen• Pastor T. Görtzen, Tel. 040i 722 94 1 S, und 
l'.1,tor förh,1rn, Tl'L 11+0/722 ;7 51. 

,-\blauf der Bewerbungsfrist: Vier \\'ochen nilch Erscheinen 
die,cer Ausg,ibe des Gesetz- und Verordnung5blattes. 

Az.• 3U - Reinbek-\\est - E 3 

* 

In der Michaelis-Kirchengemeinde, Hamburg-Neugraben ist 
eine 

B-Kirchenmusikerstelle

mit der halben tariflichen Arbeitszeit (z.Z. 19,25 
Stunden/Woche) ab 1. Januar 1991 neu zu besetzen. Die Stelle 
war bisher nebenamtlich besetzt. 

Die innerhalb der Arbeitszeit wahrzunehmenden Aufgaben 
werden im einzelnen in einer Dienstanweisung festgelegt. Die 
Vergütung erfolgt nach dem Kirchlichen Angestellten-Tarif­
vertrag (KAT-NEK). 

Wir wünschen uns eine/n engagierte/n Kirchenmusiker /in, 
der/ die Freude an der musikalischen Ausgestaltung unserer 
vielfältigen Gottesdienstformen hat und auch für neues 
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Liedgut aufgeschlossen ist. In unserer Gemeinde soll die Kir­
chenmusik den Vcrkiindigungsauftrag in guter Zus,m,menar­
bcit mit den Ylit,,rbcitL'rn unlcr�lÜl/Cll. 

\L1n dl'm/der 11CUL'll \lit,irbcitn/in en1·c1rten wir 

- Organistendienst bei Gottesdiensten und Amtshandlungen;
wir haben derzeit überdurchschnittlich viele Trauungen
(freitags, samstags)

- LC'itung und ;\usl0au des Rn\'cKhsenenchors
- g,-';t k,m/ert,rnte �ll\gL•st,1ltung \'<'n C(>ttcsdiensten. \litgt'-

staltung bei J;amiiIL'llguttL·sdiensten lL,i.
- Zusammenarbeit mit den vorhandenen musikalischen Ak­

ti\·itaten,
- Kooperation mit der kirchenmusikalischen Arbeit im Süder­

dbcr,1tm1, d.h. dt·n '\,1ehb,1rgcmcindL•n

Bei ,rnsreiclwnder ls..,11,,1ziliil kiimwn 11 ,·ilL·rc /\kti\it;iten. 11·ie
die rnu„ikalische Arbeit in Kindergarten und Spielstunde oder 
die Unterstützung unseres Taizä-Gottesdienstes usw. aufge­
baut 11-erden. 

In unserer 1911 erbauten Michaelis-Kirche ist eine Kemper­
Or)';t'i mit zwei M,1m1,1kn und 17 Reghll'rn. Die Cerneimk h,it 
c,1. <l\l1l1l Mitglieder und ist ,rnsgestc1tkl mit drei l'f,1rrstt'lkn, 
zwei Gemendeh:iusern. einem l laus für junge Leute, t'Üwm 
Kindergarten und Spielstunden. 

\\"eitere Auskünfte erteilen: Erika J\:eumann-Holbeck, Perso­
nalausschuß des K\'. Tel. 701 68 62, Reiner Jungnickel, Pastor, 
Tl'i. ;-111 'i8 00, llorc.t K. Dr:igerhuf, \'or,it/t'nder dL'c, Kirc-Iwn­
nirst,rndes, Tel. 701 u,1 7'!. 

ße11·erbungen mit den üblichen Cnterlagen bitten 11·ir zu 
richten an die EY.-luth. Michaelis-Kirchengemeinde Ham­
burg-'\eugraben, Kirchenbüro, Cuxha\ ener Straße 323, 2104 
Hamburg 92, Tel. 701 84 69. 

fn der E\·.-Luth. Kircheng,·meinde '\icns\Qdlen in H,imburg 
i;,t dit· h,rnpUm1lliclw 

Stelle für Kirchenmusik (B) 

zum 1. _\fai 1991 neu zu besetzen. Der bisherige Stelleninhaber 
geht nach über dreWigjföriger Tätigkeit in den Ruhestand. Die 
Anstellung erfolgt nach dem Kirchlichen Angestellten-Tarif­
wrtr,1g (KAT-NFK) 

L n,ere, ,1uf dL'lll hullt'n f�lbufer gt'kgt·ne Kirche, 17-:; 1 im 
Fachwerkstil erbaut, lot eines der lx·kanntcsten und schi_instcn 
Gotteshäuser Hamburgs und wird daher auch gern von Mit­
gliedern unserer Gemeinden zu Amtshandlungen gewählt. 

Die Kirchengemeinde hat bei zwei Pfarrstellen etwa 5.500 
Gemeindeglieder. 

Wir ·wünschen uns eine/ n engagierte/ n Kirchenmusiker/ in, 
der/ die Freude an dem gemeindlichen Leben und der gesam­
ten Breite kirchenmusikalischer Arbeit hat und auch für neue 
geistliche Lieder aufgeschlossen ist. Einer der Schwerpunkte 
soll auf der musikalischen Ausgestaltung der Gottesdienste 
liegen. 

Der Aufgabenbereich umfaßt: 

- das Orgelspiel bei Gottesdiensten und Amtshandlungen
- Fortführung der Kantorei

Aufbau eines Kinder- und Jugendchores
- Planung und Durchführung \'On Kirchenkonzerten

- Fortiührung und Ausbau des Instrumentalkreises
- 7:usammen,wbl'it mit clt•m Blechbläserkrei-,

lnnerh,1l b dieses [,(,ihmt·n, bt·stehtOffenlwit tlirdit' hntwick­
lung und \'envirklichung eigener Vorstellungen. 

Während einer Übergangszeit steht eine \1-eitere Halbtags­
stelle für das Orgelspiel bei den Amtshandlungen zur Verfü­
gung. 

;\n 111,trunwnten sind nirh,rnden eine \11,irethst•n-Urgel, ein 
Orgelp(isiti\·. sm\·ie 1:lügL'i und Cemb,110. 

Bei der\ fohnungssuche sind wir behilflich. 

Auskunft erteilen Pastor Rieseweber, Tel. 040 ·· 82 84 55 und 
Pastor Bobcho, Tel. 040/82 90 17. 

BL'wcrbunc;en mit den tiblidwn Unt,,rJ,,gL•n ,ind bis zum 
11. l,1mur I LJLJ 1 /ll richlc'n ,lll den I<irchem ur,t,rnd Nicnsted­
ten, Nien,led lener Markt1,la tz l 9 il, 2000 l lcimburg 52. 

Az.: 30 - Hamburg-Nienstedten -T III/ T 3 

In der [\·.-Luth. Trinit,iti,-KirchengenwindL' Hohvnhorst 
(Kirchenkreis Stormarn) ist die 

C-Kirchenmusikerstelle

mit der Hälfte der tariflich festgesetzten Arbeitszeit oder ne­
hen,1mtl iL-h s,ifort zu bl',,d/c'll. 

LI nstTt' Cernei nde liq';l ,1 m u,tlicl1en Stadtr,rnd 1·un l fomburg 
und hat et,,-a 3.600 Gemeindeglieder. 

Sie hat z,,·ei Pfarrstellen, eine Kirche und ein Gemeindehaus, 
außerdem unterhält sie eine Kindertagesstatte. 

Von der BL'WerbL·rin/dern ßc1\·erlwr ('nvMt('ll wir 

- musik,1li,L-hl' 1\11sgl'st,1I tung d,'r Cottesd ien,te ;in Sonn- und
Feiertagen

- Orgeldienst bei Amtshandlungen in der Kirche und bei
Trauerfeiern auf dem Friedhof

- Fortführung der bestehenden Chorarbeit
- Aufhw t'ines I<inderch,>rt', und einer \lusikgruppt' (z.B.

Fliil,'n (\der Citc1rrl'n).

An Instrumenten sind Yorhanden:

- in der Kirche eine Hammer-Orgel (Baujahr 1970) mit mecha­
nischer Traktur, zwei "'-Ianuale und Pedal
Cernb,1],,

- I<l,l\ iL'l'
im Cerneindehaus ein f luge!

- eine elektronische Orgel sowie Orff-Instrumente.

Die Stelle ist im Hauptamt (Vergütung nach KAT-NEK) zu
besetzen, kann aber auch im Nebenamt (Vergütung nach den 
Richtlinien für die Vergütung nebenamtlicher Kirchenmusiker 
der Nordelbischen Kirche) besetzt werden. Auch eine gesplit­
tete Stelle ist vorstellbar. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitten wir bis 
zum 30. November 1990 an den Kirchenvorstand der 
Trinitatis-Kirchengemeinde Hohenhorst, Halenseering 6, 
2000 Hamburg 73, zu richten. 

Auskünfte erteilen: Pastor Hans-Jürgen Buhl, Tel. 040/ 
673 10 82, Pastor Johannes Calliebe-Winter, Tel. 040/673 16 04. 

Az.: 30-Trinitatis Hohenhorst -T III / T 3 

*



Seite 302 GVOBI. 1990 \;r. 21 

In der St. Milrkus-Gemeinde in Lübeck ist eine h,mptamtli­
chc 

B-Kirchenmusiker/innen-Stelle

sofort mit 50 � der regelmäßigen Arbeitszeit eines nillbesch�f­
tigten \lit.uh<c·itns neu 7U beset::vn. 

Die St. Markus-Gemeinde liegt am Stadtrand rnn Lübeck 
nach Bad Sch\\·a.rtau hin. Der Chmakter des Vorortes ist ,·nr­
wiq.;end durlli KleinsiL·dlu ng bc•stimml I msgL'S,rn1l ca. 5:-,:111) 
Gemeindeglieder). 

Das ZentmITt der Kirchenmusik sieht die St. \ larkus-Ge­
rnl'indt• in der \'0•rkiindi,-:ung dC'� f\',111gcl1t1 ms mit dc•n Mitte-in 
der Kirchenmusik im Gottesdienst. 

Die Gemeinde hat einen leistungsstarken gemischten Chor 
und eine KL•mpcT-Orgcl I ILJ Stimmen, 2111 ,rnu,11ig) 

Eine Zusammenarbeit mit den ehrenamtlich geleiteten Flö­
tenchiiren und dem Posaunenchcir ist en.1·ünscht. 

Die St. Markus-Kirdw verfügt ubl'r ca. 200 Pliitzl" und L"int.c 
sehr gute Akustik. 

Der Dil'nsl,1 uitr,1g umf,1Gt 1wbcn dem\\ i,chentliclwn Colles­
dicn;;t in der �irche s,1mlliche s\mtshandlungen (kl"ine lr,m­
erfeiern), den H-tägigen Gottesdienst im Alten- und Pflege­
heim und den regelmäßigen Besuch der Dienstbesprechungen. 

Die Anstellung erfolgt nach dc•m Kirchlichen AngestelllL'n­
Tarih·ertrag (KAT-NEK1. 

Bc11,Tbung,•n mit dl'n üblichl'n Un tcrL1gl'n sind ,111 den Kir­
chcmorstand der St. i\lc1rkus-Gl'ml'inJe, L.Hd, licrrn Pastur 
Wolfgang Seehaber, Am Dre\rnrp 43, 2400 Lübeck, Tel. 
0451i4013 80, 1u richten. 

Ablauf der Bewerbung�frist: Vier v\l1chen nach Erscheinen 
diL'SL'r 1\u�g,1b1• des Cl'�d::- und V<n,rchnmgsbLlttcs. 

Az.: 30 St.\ !arkus Lübeck - T m / T 3 

In der E\ ,rngelischl'n Ak,1dvmi1· l\c1rdelbien, T,1gungs,t,1ttl' 
Hamburg, bt ab J. Januar 1991 die Stelle 

einer Studienleiterin eines Studienleiters 

Die bisherigen Arbeits�chwerpunkte: Literatur, Theater und 
Fr;iuenthemen sollen nm der nl'uen Kollegin/ eiern neuen Kol­
lq-;,'n aufmcrks,lln, kundig und kurnmunik,üi\ 1v,1hrgl'll()Jll· 
men und in Kooperation mit dem Team der Akademie \,·eiter­
ent\\'ickelt \\·erden. Außer einer inneren Beziehung zur ästhe­
ti�L lwn Dmwnsi()ll s, illtc d iL' lkwerbl'rin / dt'r ilo•wcrber ,w,·li 
Gespür für die sich aus ihren Themenfeldern erp·benden reli­
giösen Fragestellungen mitbringen. 

[)j,, Vergutung erfol.�t 11,1ch l<.-\T 11,1. 

Bewerbungen sind zu richten an die E\·angelische Akademie 
Nordelbien, Direktcir Dr. Reimers, Esplanade 15, 2000 
1-Lllliburg 31,

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs \Yochen n,,ch Erscheinen
dieser Ausgi\be des Gesetz- und Verordnungsbhttes.

Az. 4228 - EI/ E 3 

Personalnachrichten 

Die Zweite Theologische Prüfung im Herbst 1990 haben 
bestanden: 

Dr. \1ichael Ahme, Ralf Brinkmann, Ulrike Brötzmann, 
Bertolt Carlson, Rainer Chinnow, Samone Fabricius, Elisabeth 
Fahrenholtz, Karsten Fehrs, Kir,ten Fehrs, Annetk Gruena­
gel, Thies Gundlach, F\·a Hoefflin, S\'cn Holtrup, Chri=,ti,rn 
J ohnsen, Heidi Keil, Hergen Köhnke, Stefon Kram er, Christuf 
Lange, Marion Lauer, Joachim Liß, Jochen Müller-Busse, 
Ulrikt' Murm;inn-Knuth, Fri1·derih• Ohm, Chri,ti,rn Otte­
mann, Jörg Pegelow, Dieter Prieß, Alexander Räder, Annette 
Sandig, Hartmut Sölter, Henning Schlotfeldt, Anne Stein­
meier-Kleinhempel, Ulrich Tomm, Lothar Volkelt, Jürgen 
Wippennann und Torsten Worm. 

Vorsitzender der Priifungskommission war Herr Bischof 
Prof. D. Krusche. 

Az.: 2135 - H 90 /AI -A 1 

Erna n nt: 

1\lit Wirkung vom 1. Oktober 1990 der Pastor z.A Jens 
Rath je n, z,Z, in Lauenburg/Elbe, bei gleichzeitiger Be­
gründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebens­
zeit zur Nord elbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der 1. 
Pfarrstelle der Kird1engemeinde Lauenburg, Kirchenkrei,; 
Herzogtum Lauenburg. 

Bestiitig t: 

Mit Wirkun� \'Otn 1 '\Tu\'L'!l1ber J()l){} die Wahl der l\1�\1,rin 
Bettina :, L' i l er, bisher iu Rickling, zur l\1�turin dc'r l. 
Pfarrstelle der Kirchengenwinde Osdorfer Born, Kirc:.en­
kreis ßl.-1nk(•nese. 

Berufe n: 

Mit Wirkung Hlm 1 . Dezember 1 CJ9() illl i die D,111 ,T \'c in c.; T ,1 h ren 
dl'r l\1:-t,,r [,:onalci :\1 u n cl li L' n k, bisher in '.iüdcrbr,1nip 
Loit, zum Pastor der Pfarrstelle der Nordelbischen EY­
Luth. Kirche für Krankenhausseelsorge im Lrndeskran­
kenhaus Heiligenhafen mit dem Dienst- und W,,hn;.it:: in 
Heiligenhafen; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1991 die Pastorin Gudnm 
S c h m i d t - E n d r i ß , geb. Endriß, bisher in Eckernför­
de, in einem eingeschränkten Dienstverhältnis - 50 '7,, - zur 
Pastorin der Pfarrstelle des Kirchenkreises Eckernförde für 
die Dienstleistung mit besonderem Au ftr,1g (Dienstt> und 
Werke) mit dem Dienstsitz in Eckernförde; 

mit Wirkung vom L Oktober 1990 der Pastor z.A Robert 
Michael Z o s k e, z.Z. in Heide/Holst., bei gleichzeitiger 
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Le­

benszeit (eingeschränktes Dienstverhältnis - 50 % -) zur 
Nord elbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der Pfarrstelle 
des Kirchenkreises Norderdithmarschen für Religionsge­
spräche in den Beruflichen Schulen des Kreises Dithmar­
schen in Heide mit dem Dienstsitz in Heide/Holst. 
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Ein geführt: 

Am 3\7. Sq:itember 19'-lCI der Pastor Juh,1nm's Ca 11 i e b ,_, -
\\ 1 n t e r  als l\1:-,t,,r in die 2. l'fc1rr,!cllL· der Trinit,1ti,-Kir­

Lhengemeinde I hihenhor;.l, Kinhl·nkreis Stormarn -
Bezirk Wandsbek-Rahlstedt; 

am 7. Oktober 1990 der Pastor Dr. Otto-L:we K r a me r als 
Propst des Kirchenkreises Oldenburg und gleichzeitg als 
P,istnr der L PfarrstL•llc llL'r Kirchengemeinde Ncusta,it in 
11,,1,tl'in; 

am 7. Uktuber 1990 der l\islor Andre \1 ,1 n h o I d als !'<1�tor 
in die 2. Pfarrstelle der Luther-Kirchengemeinde Ham­
burg-Harburg, Kirchenkreis Harburg; 

am 1-t Oktober 1990 der Pastor Jens R i\ t h je n als Pastor in 
d LL' l. l'farr�tellc ckr Kirchengenwindt· Lauenburg, Ki:-­
ch,·nkn·is Herzogtum Liul'nburg; 

i\111 23. September 19911 der Pastor Volker Zimmer rn a n n 
als Pastor in die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Düne­
berg. Kirchenkreis Herzogtum Lauenburg. 

[h•,1 u ftrag t: 

IV!it \\'irkung \·orn J,lanuMILJ<JI diL· l\1,torin z.J\. Linke 
K i n d er, z./,. in Rendsburg, im !�ahmen ihre� Dil'nc,t­

wrhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
mit der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der Kirchengemein­
de Büdelsdorf, Kirchenkreis Rendsburg (Auftragsände-

t 
Pastor i. R. 

Martin Christiansen 

gt'hore•n ,1111 2,'i. Fc·bm,,r 1907 in Suderliigum 
gc;.torbl'n ,1111 17. Seplcrnlwr !lJ'l!I in WL·ciel 

Der Verstorbene ,\·urde am 1. :\O\·ernber 1936 in 
Hörnerkirchen ordiniert. Anschließend war er Prnvin-
1iah·ikar und Pastor in Cismar. Von 1937 bis 1951 \YM 
er Pastor in Bad Brilrnstedt und bis 1953 Pastor in 
Flcn,;burg. Von ]l!'io bis /ll st·iner Zurrn]w,;L'lzung 
/Um 1. M;irz 1972 1\ ,1r L'r l\1,tur in f l.imburg-Bl,m1'L·­
ncsc. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Gott für 
die Verkündigung des Evangeliums durch Pastor 
Chr i stianse n .  

t 
Piistor i. R. 

Heinrich Voth 

gvboren am JG. !;inu,u 1904 in 1\lton,1 
,l.';,'clurben am h . .-\ugu,l 199() in 1 Limburg 

Der \'erstrnbene wurdL' ,Hn 26. Mai l c13:; in Ham­
burg-Altona ordiniert. Anschließend war er Provin­
zialvikar und Pastor in Harrislee. Von l q3;- bis zu 
seiner Zurruhesetzung zum 1. Februar 1972 war er 
Pastor in H.imburg-\Vandsbek. 

Dil' '\.,,rdL'lbisrlw E\·-Luth. Kirchl' LLrnkt Cnll für 
dil• \'erkündigung dt>, l \ ,mgdiums durch l\1stur 
Vo t h. 

t 
Pastor i. R 

Hans Wilhelm Rackow 

geboren ,llll 2(,. St'ptcmlwr 191 () in Tir<;clitit'l.';L'I / [>usen 
_gt",lorlwn ;1111 3. '-iq1kmbl'r 199() in '\id,i.i!l 

Der \erstorbene wurde am 28. September l 937 in 
Stettin ordiniert. Anschließend war er Pastor in 
Pommern. Nach seiner L 1,ernahme in den Dienst der 
Ev.-Luth. Landeskirc he Schleswig-Hol5teim war er 
l'(m 1cq::;biszu st•ilwr7urru]wc;t't,.ung/um l Januar 
l<J7n l'c1slnr in R(Kil>n;i, und Emmebbiill 

Die '\(,rcielbisd1l' E\·.-Luth. Kircht.' dankt Gott tür 
die Verkündigung des Evangeliums durch Pastor 
!{ackow. 
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Kollektenplan 1991 
der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche 

Ud. 
Nr. Datum Tag Jt>r Ein�amrnlung 
------ --- --

1. 1. Januar 1991
} 6. [ ,ll1ll,1r ] l)l) f 

� 

\3. [,lllll,lr l l)l/ 1 ·'· 

-+ 20. [,lllll'11 199] 

5. 27. Januar 1991

n 3. Febmar 1991

� 10. Febmar 1991/. 

8. 17. Febrnar 1991

9. 24. Februar 1991

10. 3. \1ärz 1991

11. 10. März 1991

12. 17. \lärz 1991

13. 24. \farz 1991

1-+. 28. .'vbu 1991

15. 29. \färz 1991

16. 31. \1ärz 1991

17 1. .\pril 1991

18. 7. April 1991

19. 1-t April 1991

20. 21. April 1991

21. 28 \pril IL/91

22. 5. 'vfai 1991

23. 9 .. 'vlai l 99 1

2-+. 12. \fai ]Cll")]

25. 19. \1ai 1991

26. 20.Mai 1991

27. 26.Mai 1991

28. 2. Juni 1991

29. 9. Juni 1991

30. 16. Juni 1991

31. 23. Juni 1991

32. 30. Juni 1991

33. 7. Juli 1991

34. 14. Juli 1991

:\leujahrstag 

T<1g lh'r Er-,Lhcinung dL"-- 1 lt•rrn: 
Epiphanias 

1. Sonnt,1g 11.1ch Lpiph,ini,1,

l .l'tzkr Sonnli\g n,1ch FTiph,llli,1s

3. Sonntag H)r der Passionszeit:
Sct•tt 1dgl''"'in1(1c 

2. Sonntag Hlr der Passionszeit:
Sc,�1.gesjn1(H'

Sonntag vor der Passionszeit: 
l'.slomihi 

1. Sonntag der Passionszeit: lnvoka,·it

2. Sonntag der Pa,sionszeit:
Rcminis/t'rl'

3. Sonntag der Passionszeit: Okuli

-±. Sonntag der Pi\ssio115zeit: Lätare 

5. Sonntag der Passiomzeit: Judika

6. Sonntag der Passionszeit: Palmamm

Cründonncrst,1g

Karfreitag

Ostersonntag

Ost<.•rmonL;g

1. Sonntag nach Ostern:
Qu,1�i1rn,dt1geni li

2. Sonntag nach Ostern: 
Mi,L•rik,,rdi,1s numini

3. Sonntag nach Ostern: Jubilc1te

.+. Srn111L,1g n,.ch U-,lnn. l(,rnt.1tc

5. Sonntag nach Ostern: Rog,ite

Christi llimmelfahrt

h. Snnnti1g n,ich Ostern: E,,lli<ii

Pfingstsonntag

Pfingstmontag 

Tag der Heiligen Dreifaltigkeit: 
Trinitatis 

1. Sonntag nach Trinitatis

2. Sonntag nach Trinitatis

3. Sonntag nach Trinitatis

4. Sonntag nach Trinitatis

5. Sonntag nach Trinitatis

6. Sonntag nach Trinitatis

7. Sonntag nach Trinitatis

Zweckbe::,timmu11g 

o f f en

l \ f f l' 11

()ffcn; l:mpkhlung: F\'-Luth. Kirchl1,n1n•r,·in hir 
:\lord dbien e.V. 
C:.t,1dtmi,sil>m·n C\lt-l f,1mbur,� und l(icll 

offe n 

o ffe n

Diakonissenanstc1lten Flensburg und Alten Eichen 
l l,1rnburg

Rauhes Haus Hamburg. Diakc)nissen-Mutterhaus 
\-L11nburg-\, ,Jksd, ,rf 

offen; Empfehlung: Gustav-Adolf-\ \"erk 

Partnerarbeit und Stätten de,; kirchlichen Wiederauf­
baus in der DDR 

Diakoniewerk Kropp, Diakoniesclrn·esternschaft 
lktlw"d,1 l 1c1mburt', 

_\Jordelbische Bibelgesellschaften/Bibelwrbreitung in 
clcr \\elt 

offe n 

ufft'n 

Landewerein für Innere Mission, Rickling 

.\iordelbisches Missionszentrnm 

dft'll: Empfl'hlung: M,1rlin-LuthL•r-Dund 

offe n 

offe n 

offe n 

() f f l' 11 

o ffe n

utte n

0 ff(' 11

Ökumenisch!:'s Opfer 
(Projekt der Okumenischen Zentrale) 
offen; Empfehlung: Partnerkirchen im 
Baltikum/Liebfrauenkirche in Liegnitz/Schlesien 
Diakonisches Werk der EKD 

Innerkirchliche Aufgaben der VELKD 

offen; Empfehlung: Deutscher Evangelischer Kirchentag 

Martin-Luther-Bund 

offen; Empfehlung: Johanniter-Unfallhilfe 

Nordelbisches Missionszentrum 

Einrichtungen der Jugendhilfe 
(Jugendgemeinschaftswerk, St. Nikolaiheim Sundacker, 
tv[arienhof Wyk auf Föhr) 
Lutherischer Weltdienst 
(Projekt des Lutherischen Weltbundes) 



Lfd. Dc1tum Nr. Tag der Finsammlung 

35. 7 1.Julil99I 8. Sonnt,1g nach Trinil,11is
36. 28. Juli 1991 9. Sonntag nach Trinitatis
37. -t August 1991 10. Sonntag nach Trinitatis

38. 11. August ]<NI

39. 18. August 1991 12. Sonntag n,Kh Trinitatis
40. r _::,_ August 1991 13. Sonntag nach Trinitatis

41. 1. September 1991 14. Sonntc1g n,1,·h Triniti1tis

42. �- September I LJLJ 1 15. Sonntag nach Trinil,1lis
43. 15. September 1991 16. Sonntag nach Trinitatis

44. 22. September 1991 17. Sonntag nach Trinitatis

45. 2'!. September JciLJJ 18. Sonnt,1g n,Kh Trinil,1li;,
Tag de, Erzengel� Mich,wl und 
aller Engel 

46. b. Oktober 1991 19. Sonntag nach Trinitatis
Erntedankfest 

47. 13. Oktober 1991 20. Sonnt1g n,Kh Trinitatis

48. 2Ll. Uktober 1 ':/lJ 1 21. Sonntag n,Kh Trinitatis
49. 27. Oktober 1991 22. Sonntag nach Trinitatis
50. 31. Oktober 1991 Gedenktag der Reformation
51. 3. November 1991 23. Sonntcig llcKh Trinitatis

52. 10. November 1991 Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
53. 17. Nm·ember 1991 Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres

54. 211 \J O\'('ll1 ber l 'l9 1 Bufstc1g

55. 24. No,·L'mbn ] '!Li 1 Let/ter S,,nnt,,g dL's Kirclwnj,1irn_•;,

56. 1. Dezember 1991 1. Sonntag im Advent
57. 8. Dezember 1991 2. Sonntag im Advent

58. 15. Dezember 1991 3. Sonntag im Advent
59. 22. Dezember 1991 4. Sonntag im Advent
60. 24. Dezember 1991 Heiligabend
61. 25. Dezember 1991 1. Weihnachtstag
62. 26. Dezember 1991 2. Weihnachtstag
63. 29. Dezember1991 Sonntag nach Weihnachten
64. 31. Dezember 1991 Altjahrsabend

Zweckbestimmung 

Ökumene und Ausla11dsc1rbcit dt'r EKD 
o f f e n
Versöhnungsarbeit zwischen Juden und Christen in 
Palästim 
i\rbei t ,m Suchtgpfii hrd L'tL'n 
(Di,1k, ,n isches Wcrk/Tr:1gL·r dL·r Suchtkr,, nk,•n,1rbPi t) 
BesondPre gpsamtkirchliche Aufgaben der EKD 
Partnerkirchen Pommern. Kirchenkreis Rostock-Land, 
Ephorie Zwickau 
Evangelische Stiftung ,\lsterdorf, Diakonissenhaus 
Jl'ru,,1km I Limburg 
() ff l' Jl 
Christlicher Blindendienst /Familienhilfe 
(Nordelbisches Diakonisches Werk/Frauenwerk) 
Bahnhofsmission 
(Sch le�wig-Holstein, ,-\ 1 tona, 1-Tclmburgl 
Cu;,l,,, -.\dolf-WL'rk 

offen; Empfehlung: BROT FÜR DIE WELT 

Pflcgeris,·he Dienste (J fcim Vorwerk 1 (ibt·ck., Stiftung 
J\ns, hcirhiilw !--Limburg \ Lirth,1-Stiftung I L1mburg) 
Fonds tür Ccrcchtigke1t ud Versöhnung 1\TLKDl 
Nordelbische Seemannsmission 
offen; Empfehlung: Martin-Luther-Bund 
Wahlkollekte (für welchL•, dcr drei Projekte gcsammelt 
wL·rdL·n sull, ist n1m Kirclwnnirst,md 1.u h•,c·hlil'lsvn) 
,1) Hilft·n für die Cehirll•',L'l1 und Sch1H•rh,,rigenge-

meinden in der Pommerschen Kirche 
b) Bildungswochen für Teilnehmerinnen an .\Jlütterge-

nesungskuren
c) Woche des evangelischen Kindergartens
J\nnlt'rlu111',: Wird ei1w 71,·eckbestimmunc_>, nidü ,,ngc-
gcbcn, S(> ilil'lsl die Kul!t'Ue dl'm Projekt ,1\ 1u. 
off e n
offen; Empfehlung: Dienste der Versöhnung (Kriegs­
gräberfürsorge; Friedensdienste, amnest\- international) 
() f f l' J1 ,. 
l'<1rt1wrkirclwn Pomnwrn. Kirclwnkrci� Ru�l,>ck-L,1nd, 
Eplwrit• /.wickau 
BROT FÜR DIE WELT 
offen; Empfehlung: Berufsbildungswerke 
(Theodor-Schäfer-Berufsbildungswerk Husum, Bugen­
hagen-Berufsbildungswerk Timmendorfer Strand) 
offen; Empfehlung: Evangelischer Bund 
offen; Empfehlung: Weißer Ring e.V. 
BROT FÜR DIE WELT 
off e n  
offen; Empfehlung: Gustav-Adolf-Werk 
offen 
Projekt des Diakonischen Werkes 

* Anmerkung zu lfd. Nr. 54: Sofern an diesem Tag eine
Eröffnungsveranstaltung der Aktion BROT FÜR DIE
WELT stattfindet, wird empfohlen, für diese Aktion
zu sammeln.






